
War es in den fünfziger Jahren eine weise Ent- 
scheidung, im Namen des wissenschaftlichen 
Fortschritts auf historische Soziologie als ver-
meintlich überholtes Paradigma zu verzich-
ten? Indem die bundesdeutsche Nachkriegs-
soziologie sich an der US-amerikanischen 
Soziologie orientierte, erwarb sie auf dem 
Gebiet der empirischen Sozialforschung for-
schungstechnische Kompetenzen, die ihren 
Vorgängern vor 1933 nicht gegeben waren. 
Indem sie ihre eigene (historisch-soziologische) 
Tradition verwarf, verlor sie die Fähigkeit, die 
erhobenen Daten in spannende zeitdiagno- 
stische Fragestellungen umzusetzen, die für 
eine größere Öffentlichkeit von Bedeutung 
gewesen wären.
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